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	Thema: Einfluss von Juckreizmediatoren auf sensorische und axonale Eigenschaften von C-Fasern
	Fachrichtung: Innere Medizin / Physiologie 
	Einrichtung: Medizinische Klinik 1 / Physiologie
	Adresse: Ulmenweg 18 / Universitätsstr. 17
	Email: andreas.kremer@uk-erlangen.de
	Telefon: 09131/85-45015 oder -45211
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	Ort, Datum: Erlangen, 21.06.2017
	Bearbeitet von: 
	Hintergrund: Juckreiz (= Pruritus) ist ein bekanntes Symptom dermatologischer aber auch zahlreicher internistischer Erkrankungen (Leber, Niere, Blutbildendes System), welches vor allem in chronischer Form eine extreme Belastung für die betroffenen Patienten darstellt und oftmals nur unzureichend behandelbar ist. Die tropische Juckbohne Cowhage besitzt feine Härchen (ähnlich kleiner Kaktusstacheln), die einen nicht-histaminergen Pruritus auslösen. Mittels Mikroneurographie konnten wir zeigen, dass jede C-Faser im Menschen durch Cowhage aktiviert wird. Dennoch wird vornehmlich Jucken und nur geringfügige Schmerzempfindungen wie Stechen verursacht. Mit diesem Projekt soll Cowhage-Extrakt und rekombinantes Mucunain (der aktive Inhaltsstoff von Cowhage) auf Juckreiz- und Schmerz-Empfinden in gesunden Probanden und bei Patienten mit Lebererkrankungen mit und ohne Juckreiz untersucht werden.
	Ziel: Mit dieser Arbeit soll die Spatial Contrast Theorie überprüft werden, die besagt, dass eine Aktivierung einzelner C-Fasern mit inaktiven umliegenden sensorischen Nervenfasern als Jucken empfunden wird, während eine Aktivierung vieler C-Fasern zu Schmerzempfinden führt. Die fokale oder intradermale Applikation von Cowhage bzw. Mucunain soll auf Ihre Potenz Juckreiz (= Pruritus) oder Schmerz zu erzeugen in Probanden bzw. Patienten mit Lebererkrankungen mit und ohne Juckreiz mittels Psychophysik und Mikroneurographie untersucht werden. Weiterhin soll untersucht werden, wie sich das Juckempfinden bei diesen Patienten mit und ohne Juckreiz unterscheidet. 
	Methode: Ein Tropfen Cowhage-Extrakt bzw. rekombinantes Mucunain wird in die Haut gesunder Probanden oder von Patienten mit Lebererkrankungen injiziert oder über die Applikation von inaktivierten Härchen der Juckbohne in die Haut eingebracht. Die Probanden / Patienten sollen die entstandene Empfindung qualitativ und quantitativ beschreiben. Es folgen Testungen der mechanischen, thermischen und elektrischen Empfindlichkeit. Es sollen gesunde Probanden sowie Patienten mit Lebererkrankungen mit und ohne Juckreiz vergleichen werden. Anschließend erfolgt die Datenauswertung. Die Doktoranden sollen Spaß am Experimentieren, selbständigem Arbeiten und empathischen Umgang mit Menschen mitbringen.  Nach kurzer Einarbeitungszeit sollen die Doktoranden selbstorganisiert arbeiten und sind zeitlich somit sehr flexibel.
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